
Psilocybe silvática (Peck) Singer & Smith -  
Ein waldbewohnender Kahlkopf
Von Manfred Enderle, Am Wasser 22, 8874 Leipheim-Riedheim

Synonyme: Psilocybe silvática (Peck) Singer & Smith, Mycologia 50: 277, 195 
Psathyra silvática Peck, Ann. Rep. N.Y. State Museum 42: 20, 1889 
Hypholoma silvaticum (Peck) A. H. Smith, Contrib. Univ. Mich. Herb. 5: 21, 
1941
?Phaeogalera medullosa (Bres.) Moser 1978 
Psilocybe tenax ss. Kühner & Romagn. 1953 

Farbabbildungen: 7BRESADOLA Tat. 799/2, (inkl. Fungi Trid. Tat. 160/2) 
Schwarzweißabb.: A. H. SMITH (1941, Tafel X, Fig. 1)
Hut -20 mm breit, stumpf konisch bis konvex mit kleinem, stumpfem Buckel, 2/3 stark 
durchscheinend gerieft, feucht auffallend schmierig glänzend, Huthaut abziehbar, in der 
Mitte braun bis dunkelbraun, nach außen heller, hell olivbräunlich, hygrophan, kein Ve- 
lum beobachtet
Lamellen etwas gedrängt schmal, lanzettlich, -3,5 mm breit, bräunlich mit leichtem Oliv- 
stich, mit deutlich hellerer Schneide
Stiel -90 mm lang, in der Mitte -2,5(3) mm dick, zylindrisch, an der Basis etwas erweitert; 
hohl, biegsam; mit Hutfarbe schwach getönt, gegen die Spitze heller, oberes Drittel auf­
fallend stark bestäubt, nach unten kahl oder fein anliegend faserig, Basis teilweise unauf­
fällig blaugrünlich, etwas striegelig-filzig 
Fleisch zerdrückt grasartig/mehlig riechend
Sporen (7,5) 8,2-9(10,5) x (4)4,5-5(5,5) pm, ellipsoid, (nicht flachgedrückt bzw. lenti- 
form), dickwandig, bräunlich, mit deutlichem, zentralem Keimporus (0,5-1 pm breit) und 
kleinem Apikulus; Basidien 4sporig
Cheilozystiden 30-40(50) x 6-8 x 1-2(3) pm, schmal lageniform, teilweise mit etwas 
gewundenem Hals; farblos, dünnwandig 
Pleurozystiden keine beobachtet
Epikutis aus fädigen, 1-2(3) pm dünnen Hyphen bestehend; Subkutis aus ca. 5-7 pm 
dicken Hyphen bestehend; Hypodermium ± subzellulär 
Schnallen vorhanden
Funddaten: 3.10.92, Baden-Württemberg, zwischen Nerenstetten und Hausen, MTB 
7426/4, Fichtenwald, bei Reisigresten, gesellig bis dicht gesellig, mind. 50 Fruchtkörper; 
leg. M. ENDERLE, det. M. BON (Frankreich)
Anmerkungen: Das Erkennen einer Psilocybe bereitet dem Anfänger oft Schwierigkei­
ten. Es sind meist kleine, olivgelbliche bis braune Pilze mit oftmals gelatinös abziehbarer 
Huthaut, breit angewachsenen oder mit Zahn herablaufenden, braunen Lamellen und 
ringlosem Stiel. Sie weisen häufig ± flaschenförmige Cheilozystiden und selten Pleuro­
zystiden auf. Ihr braunes Sporenpulver hat oft, wie auch die Lamellen, einen Purpur­
oder Violettstich. Die Huthaut besteht aus fädigen Hyphen (im Gegensatz zu den rund- 
lich-ballonförmigen Huthautelementen bei Psathyrella oder Conocybe). Ihre Vertreter 
wachsen gerne an gedüngten Stellen oder im Wald. Einige Arten enthalten die halluzi- 
nogenen Stoffe Psilocybin und/oder Psilocin, die seit Jahrhunderten von Indianern, neu­
erdings auch von Drogensüchtigen, als Rauschmittel verwendet werden.
Bis zu einer umfassenden Revision der europäischen oder zumindest mitteleuro­
päischen Psilocyben ist jede Bestimmung eines „Kahlkopfes“ fraglich.
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Versucht man, einen europäischen Namen für unseren Pilz zu finden, so landet man mit 
MOSERs (1983) Bestimmungsbuch bei Psilocybe tenax (Fr.) Kühn. & Romagn. Laut 
STRIDVALL (1990), auf dessen Arbeit wir durch eine Notiz GRÖGERs (1992) aufmerk­
sam wurden, und GUZMAN (1983: 409), soll dieser FRIES‘sche Name jedoch dubios 
bzw. ein Synonym von BRESADOLAs (1892) Naucoria medullosa = Phaeogalera medul- 
losa (Bres.) Moser sein. Vergleicht man BRESADOLAs Farbtafeln in den „Fungi trident- 
ini“ und in der „Iconographia“ sowie die dazugehörigen Beschreibungen, so stellt man 
passable Übereinstimmung fest, es fehlen jedoch Hinweise auf die schwachen Oliv- 
bzw. Blaugrüntöne auf dem Hut, in den Lamellen und vor allem an der Stielbasis, die mir 
diagnostisch wichtig erscheinen und die sogar für die zugehörige Sektion Semilanceatae 
ausschlaggebend sind. Nicht zuletzt könnten diese schwachen Grüntöne ein Hinweis auf 
Psilocybin-Haltigkeit sein. Da BRESADOLA anscheinend Typusmaterial hinterließ, 
könnte man an diesem ggfs, feststellen, ob dieser Stoff enthalten ist, um die Synonymie 
abzuklären.
Der Altmeister der nordamerikanischen Pilzforschung, Charles PECK, beschrieb 1889 
eine Psathyra silvática. Vermutlich übersah er, wie BRESADOLA, die minimalen Oliv- 
bzw. Grüntöne. SMITH (1941) kombinierte nach einer Typusuntersuchung die Art mit 
Hypholoma und fügte ein vortreffliches Foto der Art bei, das sehr gut zu meinem Fund 
paßt. Nach weiteren Untersuchungen stellten SINGER & SMITH 1958 die Art zu Psilo­
cybe. Allerdings wies erst GUZMAN (1983) auf die schwach blaugrünen Töne an der 
Stielbasis und den gelegentlichen, aber dann deutlichen graugrünen Ton am Hutrand 
hin.
Es war sehr schwierig, den richtigen Namen zu finden. Schließlich wählte ich aus folgen­
den Gründen den nordamerikanischen:
a) er ist der ältere
b) die Taxonomie und Nomenklatur der in Frage kommenden europäischen Sippen und 

Namen ist verwirrend (das Namenskarussel wird sich weiter drehen)
c) mein Pilz sieht wie eine Psilocybe aus, hat gelatinöse Huthaut, etc. (Phaeogalera ist 

ein Sammeltopf mit heterogenen Sippen)
d) für P. silvática werden zumindest in der Sekundärliteratur blaugrüne Töne an der 

Stielbasis erwähnt
e) das Foto SMITHs (1941) paßt sehr gut zu meinem Fund
f) die jüngeren Beschreibungen von P. medullosa bei KÜHNER & ROMAGNESI (1957, 

als Galera) und CLEMENÇON (1977; als Galerina) decken sich nicht ganz mit mei­
nem Fund.

Nach GUZMAN (1983) wurde die Art bisher in den USA, Finnland und Schweden gefun­
den. „Phaeogalera medullosa" bzw. „Psilocybe tenax" sind nach KRIEGLSTEINER 
(1991) sehr selten in Deutschland.
Ich danke Fredi KASPAREK, Herten, und Frieder GRÖGER, Warza, für wertvolle Hin­
weise bzw. die Überlassung von Literatur.
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